Das Veterinäramt bittet die Jägerschaft um Mithilfe
1. Tollwutmonitoring:

In diesem Jahr soll wieder ein intensiviertes Tollwutmonitoring durchgeführt werden. Deshalb bittet das Kreisveterinäramt um Abgabe nicht benötigter Füchse und Marder. Als Indikatortiere kommen auch hier vor allem verhaltensauffällige, kranke und alte Tiere in Frage. Insgesamt sollen mindestens 50 Füchse untersucht werden.

2. Aviäre Influenza:

Die Geflügelpestuntersuchungen sollen dieses Jahr ebenfalls intensiviert werden. Hierzu soll erlegtes und verendet aufgefundenes Wassergeflügel der Untersuchung zugeführt werden. 

3. Blauzungenmonitoring:
Auch in diesem Jahr ist das Kreisveterinäramt daran interessiert, Schweißproben von erlegtem Schalenwild (Rotwild, Rehwild, Muffelwild) zur Untersuchung auf die Blauzungenkrankheit zu erhalten. Hierzu können die normalen Schweißröhrchen genommen werden. Auf einem Beizettel sollte der Reviername, das Stück (Tierart, Alter, Geschlecht) und das Erlegdatum notiert werden. Die Proben können dann entweder im Veterinäramt oder in der Wildsammelstelle abgegeben werden.
Alle Tierseuchenmonitoringproben, auch Füchse und Enten, können unter Angabe des Reviers, des Fund- oder Erlegedatums und der entsprechenden Probendaten (Tierart, Alter, Geschlecht) im Veterinäramt und in der Wildsammelstelle abgegeben werden. Im Falle von größeren Tierkörpern sollte dies allerdings vorzugsweise Montag- und Donnerstagmittag stattfinden, wenn unser Mitarbeiter, Herr Lissiansky, in der Sammelstelle ist. 

Gez. 

Dr. Weins

